
QualiB der U16 in Marl am 6.2.2010

Mit leichten Hoffnungen fuhr Bronek mit seinen C
Richtung Marl, mit der
Westdeutschen Meisterschaften klappen könne

Leider wurden diese Hoffnungen enttäu
von Jonas Drohmann bemerkbar, er fehlte im Block und im Angriff!

Gegen die Kreisauswahl von 
Bronek keine Chancen aus. Gegen 
Gegner, schon. Die große Unbekannte
Gastgebermannschaft von 

Und auf die traf man sofort im ersten Spiel! 
kamen sofort besser ins Spiel, die Werner 
verwirrt und desorientiert auf dem Platz. Es dauerte 
eine gewisse Ordnung hers
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Mit leichten Hoffnungen fuhr Bronek mit seinen C-Jugendlichen in 
, mit der Hoffnung, dass es mit der Teilnahme an den 

Westdeutschen Meisterschaften klappen können. 

Leider wurden diese Hoffnungen enttäuscht. Es machte sich das Fehlen 
mann bemerkbar, er fehlte im Block und im Angriff!

Gegen die Kreisauswahl von Aachen/Düren/Erkelenz 
Bronek keine Chancen aus. Gegen Altenberge, einem altbekannten 

schon. Die große Unbekannte in seiner Gleichung
Gastgebermannschaft von Marl.  

Und auf die traf man sofort im ersten Spiel! Also ein Endspiel
kamen sofort besser ins Spiel, die Werner Jungs stand

orientiert auf dem Platz. Es dauerte lange, bis Bronek 
eine gewisse Ordnung herstellen konnte. So ging der erste Satz klar 
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verloren. Aber der zweite Satz begann fulminant. Robert Zurwieden 
brachte sieben Aufschläge in Serie durch und man eilte den Marlern mit 
einem gesunden Punktepolster 
davon. 1:1Sätze! Die Hoffnung auf 
die Westdeutsche stieg wieder. 

Leider bewiesen die Marler Jungs die 
stärkeren Nerven. Sie brachten sich 
dank einer Aufschlagserie mit 5:0 in 
Führung. Trotz kämpferischen 
Einsatzes konnte der Rückstand nicht 
mehr aufgeholt werden. Das Spiel ging 1:2 verloren, damit auch die 
Teilnahme an der Westdeutschen. Das Fehlen von Jonas Drohmann 
konnte mit den jungen und unerfahrenen Reservespielern nicht 
ausgeglichen werden. Ärgerlich. Aber nicht mehr zu ändern.  

Das zweite Spiel gegen die Auswahl aus Aachen musste man dann nur 
noch mit Würde über die Runden bringen. Im zweiten Satz lieferten 
unsere Jungs sogar eine ordentliche Leistung ab und verkauften sich 
nicht zu billig.  

 

Gegen Altenbeken dann durften alle locker aufspielen. Für beide 
Mannschaften ging es um nichts mehr, da auch Altenbeken seine beiden 
ersten  Spiele verloren hatte. Nun aber  spielten die Werner Jungs 
besser auf und brachten sogar ansehnliche Angriffe zustande. Denen 
hatten die Altenbekener nichts entgegen zu setzen und so konnte Werne 
doch noch den erhofften Erfolg einfahren. 



 

Mit Platz 3 in dieser Qualifikation ist das angestrebte Ziel zwar nicht 
erreicht worden, aber aufgrund der beschränkten spielerischen 
Fähigkeiten an diesem Tag war diese Platzierung wohl gerechtfertigt. 
Dafür leisteten sich die Jungs unter anderem zu viele Fehler in Annahme 
und Stellungsspiel.  

 

Bronek treibt unermüdlich an – die Fans sind dennoch ein wenig enttäuscht� 
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